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Der Prophet Jeremila versucht, die Verbannten ermutigen, und hat einen schö-
LEeN Rat für Menschen, die die harte Erfahrung des X11S durchmachen
»Stell dir Wegwelilser auf, rın dır Wegmarkierungen d g1ib Acht auf die oute,
auf den Weg, den du schon hıist.« (Jer 21,21 Dieser Beıtrag möchte

das versuchen. Wır wurden ebeten, »dıe Paradigmen aufzuzeigen,
denen sich die lateinamerikanische Bibellektür tellen I1L1LUSS5« Wır Schlagen VOT,
einen kurzen 1C auf die Wegstrecke werfen, die WIT seıit den Siebzigerjah-
TeN HIis heute zurückgelegt aben, damıt WIT mM1 des Rückblicks auf den
bereits hinter unlls liegenden Weg den Weg VOL uns In Augenschein nehmen kön
Nel

Der Glaube des Volkes Ist CS, der die als das annehmen kann, WaS 61E
tatsäc  1C 1st das Wort Gottes für ul  N Natürlich [ügt sich dieses Wort Gottes
In uUNseTe üngste Geschichte e1n, In der WIT 1er In Brasıliıen eben, arbeiten, qauf-
bauen, lıeben, leiden, miıteinander teilen und zusammenleben. ES gab viele 0S
torısche Omente Einige davon VO  —_ groiser IntensIität, wWwI1e eLiwa der
Übergang von der Miılıtärdiktatur ZUr Verfassung (ın den Jahren 19855 DIS
19 ann gab CS auch Augen  1C  e groiser Frustration, als die gewählten
Regierungen eine neoOollberale Politik verfolgten und die Volksbewegung spalte-
ten Allmählich bemerkten WITF, dass dieses ingehen des Wortes In den Kontext
nıiıchts Statisches, sondern zutlilefst Dynamisches 1st 1eSs erfordert eıne
ständige Überprüfung der Art und Welse, WI1e WIT mıt dem Wort umgehen Doch
1MmM Verlauf dieses Prozesses entdeckten WIT auch, dass 1Ur derjenige
miıt dem Wort Gottes umgehen kann, der sich selinerseılts VOIN diesem Wort In
Nspruc nehmen nehmen lässt Deshalb MUuUusSssen WIT feststellen, aSs auch WIT
unls sehr verändert haben! ott sSEe1 an

Dieser Beıtrag WI1Ie könnte anders seın zeichnet uUuNnseTrTenN Weg innerhalb
des GEBI Centro de Estudos 1C0O0S Bıbelstudienzentrum) ach Das GEBI
wurde für den Dienst der Bıbellektüre des Volkes gegründet und Ist ach wI1Ie
VOTLT diesem WeC verpflichtet. den SiebzigerjJahren sagten ein1ge In den
Gesprächen miıt den pastoralen Mitarbeitern, die ZUr ründun des GEBI rführ
ten, die sSEel »der heimliche Treibstoff innerhalb der Volksbewegung«. Das
GEBI wurde AdUus der aufTfe gehoben, diese Bıbellektüre, die das Volk In kle1
nenNn Gruppen bereits betrieb, ber sich selbst aufzuklären, Verknüpfungen her
zustellen, ihr Dynamık verleihen und ihre Systematık entwickeln. Einige
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dieser Gruppen efanden sich auf dem Land, andere der Peripherie der oro
isen Städte, diıe siıch uUurc den Verstädterungsprozess In der eıt des
»brasilianischen Wunders« während der Militärregierung (1964-1985) eVvo
ern begannen.

Wenn WIT VON der Bibellektüre des Volkes sprechen, ann verstehen WIT dar
die befreiende Lektüre, die ın den Kirc  iıchen Basısgemeinden praktiziert

wIrd. Dieser Dienst der Lektüre des Volkes 1st der bestimmende Faktor für
die ethoden, die VOoO GEBI ach und ach angewandt wurden. 1ese ethNoden
sind das rgebnIis der ständigen Konfrontation zwıschen der Bibellektüre des
Volkes und der Entwicklung der Volksbewegung und der Volksbildun dieser
etzten re

Einige Beobachtungen ZUur Volksbewegung
ESs 1e auf der Hand, dass sich In Jenen Jahren, In denen sich die Bibellektüre
des Volkes entwickelte, innerhalb der sozlalen Bewegungen und der Volksorga-
nısatıonen 1e] veränderte. Auf ihre Art und Weise fand die AAar 1E Bevölkerung
CUu«C Formen, sich organıisieren und ihren Bestrebungen, Iraumen und Wun
schen USATUuC verleihen. den Siebzigerjahren lag die stärker
auf der Anklage und auf den Protesten die Milıtärdiktatur un:! die Lebens-
haltungskosten. eute g1bt 5 1mM amp das neolıberale Imperium die
Tendenz, muittels solidarischer eize und sozlaler Netzwerke 1mM nterne aktıv

werden. Wır sehen uns heute mıiıt einer unen!  iıchen Zahl VONN Vorschlägen auf
okaler (Müllsammlerkooperativen), regionaler (Bewegung ZUr Verteidigung der
Trockenzonen) und landesweiter ene (ökologische Nichtregierungsorganl1sa-
tionen) konfrontiert. dieser Verknüpfung spielen die Kommunikations-
und Informationsmöglichkeıten des ntierne eine wichtige Das gemeıln-
SdI1lE Handeln erzeugt und entwickelt EUeE Techniken und eue Kenntnisse
innerhalb der Volksbewegung. Ziel ist die usstatiun der Menschen und Grup-
pDCN miıt aC (empowerment). | S geht darum, die effektive el  aDe der Men-
schen innerhalb der Zivilgesellschaft stärken, die Vorherrscha des NCeO-

lıberalen Finanzsystems brechen der Beherrschung der groißen
Medien (Fernsehen, S_ und Wochenzeitungen) ist 5 dem Neoliberalismus
elungen, seline Trlas durchzusetzen: Indıvidualiısmus, Konsumismus un! Prıva-
tisıerung der uter und Dienstleistungen. Dıe Weltsozialforen en die rlesige
Zahl kleiner und Okaler rojekte und Kämpfe SIC  ar gemacht und ezelgt,
dass die Mobilisierung der Menschen csehr stark VOoO okalen der Prob
leme abhängt.

enau deshalb g1Dt eESsS heute 1mM Gegensatz den Sıebziger- und Achtziger-
Jahren eCUue Handlungsformen und eU«C Weisen, sich innerhalb der Volksbewe-
gung zusammenzuschlielisen. Es.g1Dt nicht sehr das Bestreben ach groisen
Massenbewegungen wWw1e eiwa der für die Direktwahlen 1mM Jahr 1954
ıreLlas Ja) eute g1bt Cc5 punktuelle und lokale Mobilısıerungen für sehr kon-
krete robleme, die sowohl die Betroffenen als auch Sympathisanten umfassen.
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Allgemeinen rfolgt eine solche Mobilisierung auIigrun des Aufrufs eıner
internationalen oder nationalen Nichtregierungsorganisation dem, Was INan

»staatsbürgerliche eilhabe«
All 1es erfordert eıne Überprüfung uUNseTeTr Bibelarbei Als das GEBI Ende

der Siebzigerjahre seine Arbeit aufnahm, gab eine 1elza VON sozlalen eWwe-
ogungen, die sich In ihrer Gegnerschaft ZUr Milıtärdiktatur miıteinander vernetz-
ten Unsere Bibellektüre erfasste hauptsächlic die innerhalb der christlichen
Kırchen ex1istierenden und VONN der Theologie der Befreiung iInspiırlerten Basisbe

Miıt dem urz des Militärregimes und dem darauffolgenden Aufbau
der brasıllanıschen Demokratie auf der Grundlage der Verfassung VONN 1988 hat
sich diese Situation csehr stark verändert. DIie Massenproteste, die polıtische Teıl-
habe und demokratische Freiheitsrechte eingefordert hatten, verschwanden.
Wır en ec5 1U  — mıiıt eıner repräsentatiıven Demokratie u  S ES 1st nıcht
mehr nötig, ass die politischen Grupplerungen uCcC bel den Kirchen
suchen. DIie Arbeıiterpartel artido dos Trahalhadores PT), die AQus den sozlalen
Bewegungen, den Kirchen, den Gewerkschaften und Intellektuellenkreisen her
vo  en Ist, WalLr der politische Transmissionsriemen für die Forderungen
des Volkes DIie Volksbewegungen sahen viele ihrer Forderungen In der
Verfassung verankert. Natürlich 1e vieles davon Jediglich Buchstabe

Es hatte a1lso eine Demobilisierun eingesetzt. SIie dauert His heute d auch
wenn INan annn und Wann wieder auf die Straße geht, WI1e etwa für das set-
zungsverfahren den Präsidenten Collor, 1M amp die neoliberalen
Privatisierungen 1994 hıs 2000) oder hbel den Demonstrationen 1MmM Juniı und Jull
2013 die rhöhun der Fahrpreise In den tädten und die Groispro-
Je. 1mM Zusammenhang der Fulsballweltmeisterschaft (2014) und der Olympi-
cschen Spiele (2016) 1es es esellte sıch ZUTL groißen politischen Frustration
der Regierungsjahre der Arbeıiterpartel, deren neolıberale Wirtschaftspolitik
den Konzentrationsprozess des Reichtums och verschärtftfte.

Wenn WIT die Paradıgmen für eine Bıbellektüre des Volkes In Lateıin-
amerıka entdecken wollen, ann MUSSen WIT einige Linıen dessen aufzeigen, Was
die Menschen mobilisiert, die Ssozlalen und Volksbewegungen wleder eın
weni1g sichtbarer machen:

a) DıieT des Landbesitzes sticht qauf landesweiter ene deutlichsten
hervor. Von den etiwa ZWaNZzlg sozlalen Bewegungen 1mM ländlichen aum In Bra-
sılıen Ist die Landlosenbewegung (Movimento dos sSe  S MST) die hbekann-

da S1IE hinsichtlich lihrer Kommunikationsstrategie besten organıisiert
lst. Doch WIT dürfen die Kämpfe der Indios und der Quilombos* die Garantie
ihrer Gebilete nicht vergessen.

b) Die für Innerhalh der Polıtik und die Gruppen »Glaube und
Polıitik«. Dieser Zusammenschluss VO  — Leuten hat ro 1e9WI1e
eLiwa die Amtsenthebung Präsıdent Collors, dıe Volksabstiımmungen die
Privatisierung der Gesellschaft Vale do Rı0 OCce“ un! der Auslandsschulden; das
Gesetz »Fiıcha Limpa«* und die Antikorruptionsgesetzgebung. Doch die eWe-
oung erlıtt miıt der Volksabstimmung für die Abrüstung auch eiıne Niederlage.
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C) Das Wachstum der ewegungen der Indigenas, die ihr Entstehen dem
500-Jahr-Gedenken der Ankunft der eißen verdanken (1992-2000)*. 1ese

errang ihren groisen Sıeg mıiıt der territorlalen Festlegung des Schutz
gebietes Raposa-Serra do Sol und mıt der Wiedererlangung der Territorien der
Pataxos 1M en des Bundesstaates 1a Hier In Brasıilien sınd 5 die Indige-
1NdasS, die der Politik dem Vorzeichen der Entwicklungsideologie, WI1Ie S1Ee die

betreibt, melisten Wiıderstand entgegensetzen. Das eringe Augenmerk,
das eine Regierung des Volkes den Indigenas widmet, ist enttäuschend.

d) Der amp, der Schwarzen darum, innerhalb der brasilianischen Gesell
schaft, VOT em auf dem Gebiet der Bildung, sichtbarer werden, und ihr Sıeg
In ZuUu auf die der Quoten den Universitäten und 1mM amp die
Territorien

e) Dıie grofßen Massenveranstaltungen der Homaosexuellen und die Tausenden
VONn Menschen, die hel den Gay-Pride-Paraden mitmachten, Wds SC  1e  1C den
Sıeg ermöglıichte, ass die Partnerschaft zwischen Menschen des eichen
Geschlechts anerkannt wurde.

f) Die verschiedenen ökologischen Kämbpfe: Seit dem Erdgipfel ıIn Rıo0 de Janeıro
1mM Jahr 1992 hat sıch der amp des Volkes quf ökologischem Gebiet verstärkt.
Der Wiıderstand Groisprojekte, die groisen Staudämme und
das Agrobusiness ZU!T Mobilisierung und Vernetzung vileler Gruppen, WI1e
INan anlässlich VOIN »R10 plus« 1mM Juniı 2012 sehen konnte.

g) Die wissenschaftlichen Fortschritte, die das und die Haltung
der Menschen verändern: die Informatik, die Biotechnologie, die Quantenphysıik,
die Nanotechnologie USW.

h) Das Gesicht der Armen ausgehend VO.  S Schlussdokument der Fünften General
versammlung der ischöfe Lateinamerikas und der Karıbik IN Aparecida (64-65)
Angesichts der Herausforderungen ÜFE die neoOollDberale Globalisierung ordert
das Dokument azu auf, dass WIT eıne »andere Globalisierung« entwickeln, die
Von Solidarıtät, Gerechtigkeit und Achtung der Menschenrechte epragt ist Das
Dokument ordert u1ls annn azu auf, »die Antlıtze jener anzuschauen, die le1-
den«, und bletet eine ange 1STe VON Leidenden und Opfern der neoliberalen Polı
tik, eliner »Globalisierung ohne Solidarität, die die armsten Schichten betrifft«
ES Siıch, aus dieser langen Aufzählung einige dieser Gesichter der Tmen
herauszuheben:

Das Antlitz der rmen, auf das verwlesen wird, 1st eben das der Gemenn
schaften der Indigenas, die melsten der Ausbreitun des robus!i1-
NCSS, dem Bau der Staudämme und der Groisprojekte für die Infrastruktur
leiden en
ann folgen die Frauen, die auIigrun ihres Geschlechts oder lihrer SOZ10Öko-
nomischen Sıtuation au  vVAI werden.
Danach kommen die Jugendlichen, die eine schlechte Schulbildun eKom-
INen und eben deshalb VoOoNn einem Arbeitsmarkt ausgeschlossen werden, der
immer mehr Qualifikation erfordert.
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Die en, die sich nicht 1U VO  S Produktionsprozess ausgeschlossen, sondern
auch VOIN lihren Famıilien 1mM IC gelassen fühlen und ber wenige Mittel Trür
dıe notwendigen Medikamente und arztliche Betreuung verfügen.
Diejenigen, die 1mM informellen Sektor überleben versuchen: die
Arbeitslosen, Migranten, Flüc  ın  e und landlosen Bauern
Die )pfer des Menschenhandels: Kinderprostitution, Sexsklavinnen und SCX-
sklaven, pfer des Organhandels, TrDeılıter In sklavenähnlichen Arbeitsver-
hältniıssen auIigrun VONN Verschuldung.
Der gro/se Bevölkerungsanteil In den Haftanstalten, die pfer einer unangemes-

Politik und selektiver Repression SINd, die mehrheitlich Ar IlC und
schwarze Jugendliche etirı
Das Schlussdokument VOIN Aparecida beschlieist diese Aufzählung, indem

das olgende hbetont: »Dabe!l geht CS nıcht allein Unterdrückung und Ausbeu
Lung, sondern eues, den gesellschaftlichen Ausschluss urc
ihn wird die Zugehörigkeit ZUr Gesellschaft, In der I1all lebt, untergraben, denn
INa ebt nicht 1Ur oder anı DZW. ohne influss, sondern I1a steht
drauisen Die Ausgeschlossenen sind nıicht NUr ‚Ausgebeutete«, sondern vUÜber-
[1ÜSS1IgE« und ymenschlicher Abfalle.« (Aparecida, 65)

Wenn WIT die Gesichter der Überflüssigen, der pfer eıner inhumanen Oko
nomıle, betrachten, dann verstehen WIT die Anklage, die Franzıskus In
Evangellı Gaudium erhebt »Diese Wirtschaft ote das Ist Ausschlieisung.«
(Evangeli Gaudium, 53)

Doch er technischen, politischen, sozlialen und wirtschaftlichen Oort-
schritte, die Brasıilien die acht mächtigsten Okonomien der Welt gehievt
aben, sınd WIT och limmer eın Land, In dem erschreckende Ungleichheit
herrscht. 1ele Bevölkerungsgruppen kämpfen och immer das, In
den Sıebziger- und Achtzigerjahren ging Arbeit, Gesundheitsversorgung,
Mobilıtät, Bildung, Obdach und Nahrung

1eSs SInd die Herausforderungen, die für uns die aufwertfen: Was
ist die der historischen ubjekte, jener Gesamtheıit, die sich hınter
dem Wort »Volk«, der strukturierendense der Volksbewegung, verbirgt? Es
bleibt die Wie sieht Vorschlag für eine Bibellektüre Aaus, die diesen

Herausforderungen entsprechen kann? DIie Bibellektüre lst VONn eben die
SC Herausforderungen der Volksbewegung epragt ES handelt siıch eıne
gegenseltige Beeinflussung und Bereicherung.

Neue Herausforderungen, die sich S der Bibellekture des Volkes
ergeben
Die Lektüre uUurc das Volk 1r In sich ein1ige csehr wichtige Herausforderun:-
ogeN, die Ial sıich hbewusst machen csollte Wir zählen 1er fünf dieser Herausftfor-
derungen auf
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DIie feministische Lektüre oder die ektüre (QUS Gender-Perspektive
Diese Art der Lektüre stellt die jahrhundertealte machistische Lektüre, WI1e S1e
die Kırchen betrieben aben, das patriarchalische System aufrecht er
ten, nfrage bzw. relatıviert S1e Dıie Lektüre AUsSs Gender-Perspektive ann nıcht
als eine Modeerscheinung oder als eine der vielen exegetischen Kurlositäten
ohne rölsere Konsequenzen abgetan werden. SIe stellt eiınes der bedeutendsten
erKmale dar, die Aaus der Lektüre der Urc das Volk entstanden Sind. SIie
reicht viel weiter, als dies auf den ersten 1IC scheinen mag Brasılien erlangt
GS1€e auIgrun: der überaus en Zahl VOIN Frauen, die qaktıv den Bibelgruppen
teilnehmen und den amp des Volkes vielen rien unterstutzen, eine groise
Bedeutung. GEBI ist die Zahl der Leıiter und Leiıterinnen Von Bibelgruppen
grols, die sich In den etzten Jahren 1er weitergebildet en und die die
ektüre Aus Geschlechterperspektive nıcht 1mM Sınne eınes Gebiletes vertle-
fen, sondern qals eın Merkmal, das die gesamte Bıbellektüre des Volkes, WIEe WIT
S1Ee leisten, pragen I1US$5

Wıe ISst mMiIt dem Fundamentaliısmus umzugehen?
Bel den VoOom GEBI veranstalteten Bıbeltreffen, die Menschen AUuUsSs en Bereichen
des kirc  ıchen Lebens offenstehen, stellt sich immer mehr das olgende anoO-
InNenNn eın Das tudium und die Auslegung der erTfolgen In eıner eutlic
befreienden Perspektive. Doch hei den Gottesdiensten, bel den Gruppengesprä-
chen und In den Fragen zeigt sich eine andere Einstellung, In der sich eın unda-
mentalısmus mıit der Theologie der BefreliungVlVor em hel ugendli-
chen! Wiıe ann Ial sich dieses Phänomen erklären? er kommt das? Ist es

quf den Kontakt miıt dem konservatıiıven Flügel, miıt den Chariısmatıiıkern und
Pfingstlern zurückzuführen? Oder rührt CS etiwa VOIN den Defiziten her, die eıne
befreiende Grundhaltung der gegenüber aufweilst? omMm das vielleicht

d Uus einer tieferen Schicht, die das Unterbewusstsein der Menschheit Vel -

andert? enn die Tatsache des Fundamentalismus ist nıcht 1U In den christli-
chen Kırchen beobachten, sondern auch bel anderen Religionen: 1mM uden-
LUum, 1mM slam, 1mM uddhismus1. Die feministische Lektüre oder die Lektüre aus Gender-Perspektive  Diese Art der Lektüre stellt die jahrhundertealte machistische Lektüre, wie sie  die Kirchen betrieben haben, um das patriarchalische System aufrecht zu erhal-  ten, infrage bzw. relativiert sie. Die Lektüre aus Gender-Perspektive kann nicht  als eine Modeerscheinung oder als eine der vielen exegetischen Kuriositäten  ohne größere Konsequenzen abgetan werden. Sie stellt eines der bedeutendsten  Merkmale dar, die aus der Lektüre der Bibel durch das Volk entstanden sind. Sie  reicht viel weiter, als dies auf den ersten Blick scheinen mag. In Brasilien erlangt  sie aufgrund der überaus hohen Zahl von Frauen, die aktiv an den Bibelgruppen  teilnehmen und den Kampf des Volkes an vielen Orten unterstützen, eine große  Bedeutung. Im CEBI ist die Zahl der Leiter und Leiterinnen von Bibelgruppen  groß, die sich in den letzten Jahren hier weitergebildet haben und die die Bibel-  lektüre aus Geschlechterperspektive nicht im Sinne eines neuen Gebietes vertie-  fen, sondern als ein Merkmal, das die gesamte Bibellektüre des Volkes, wie wir  sie leisten, prägen muss.  2. Wie ist mit dem Fundamentalismus umzugehen?  Bei den vom CEBI veranstalteten Bibeltreffen, die Menschen aus allen Bereichen  des kirchlichen Lebens offenstehen, stellt sich immer mehr das folgende Phäno-  men ein: Das Studium und die Auslegung der Bibel erfolgen in einer deutlich  befreienden Perspektive. Doch bei den Gottesdiensten, bei den Gruppengesprä-  chen und in den Fragen zeigt sich eine andere Einstellung, in der sich ein Funda-  mentalismus mit der Theologie der Befreiung vermengt. Vor allem bei Jugendli-  chen! Wie kann man sich dieses Phänomen erklären? Woher kommt das? Ist es  auf den Kontakt mit dem konservativen Flügel, mit den Charismatikern und  Pfingstlern zurückzuführen? Oder rührt es etwa von den Defiziten her, die eine  befreiende Grundhaltung der Bibel gegenüber aufweist? Kommt das vielleicht  sogar aus einer tieferen Schicht, die das Unterbewusstsein der Menschheit ver-  ändert? Denn die Tatsache des Fundamentalismus ist nicht nur in den christli-  chen Kirchen zu beobachten, sondern auch bei anderen Religionen: im Juden-  tum, im Islam, im Buddhismus ... Ja es gibt sogar Formen eines säkularen  Fundamentalismus. Der Fundamentalismus stellt eine Gefahr dar. Er Spaltet den  Text vom übrigen Leben und von der Geschichte des Volkes ab und verabsolu-  tiert ihn als einzigen Ausdruck des Wortes Gottes. Das Leben, die Geschichte des  Volkes, die Gemeinde haben nichts mehr über Gott und seinen Willen zu sagen.  Der Fundamentalismus macht das Wirken des Wortes Gottes im Leben zunichte.  Er stellt den vollständigen Ausfall des kritischen Bewusstseins dar. Er entstellt  den Sinn der Bibel und bildet den Nährboden für den Moralismus, den Individu-  alismus, den politischen Konservativismus und den Spiritualismus der Schrift-  auslegung. Es ist eine entfremdete Sichtweise, die den Unterdrückern des Volkes  zupass kommt, denn sie verhindert, dass die Unterdrückten sich der Perversität  des Systems bewusst werden, das von den Mächtigen etabliert und am Leben  erhalten wird. Innerhalb der katholischen Kirche wurde der Fundamentalismus  307 CARLOS MESTERS UND FRANCISCO OROFINOJa esS g1ibt Formen elınes säkularen
Fundamentalismus. Der Fundamentaliısmus stellt eıne Gefahr dar. Er Spaltet den
ext Vo übrigen en und VonNn der Geschichte des Volkes ah und verabsolu-
tiert ihn als einziıgen USATuUuC des Wortes Gottes Das eDen, die Geschichte des
Volkes, die Gemeinde en nıchts mehr ber ott und seınen ıllen
Der Fundamentalismus macht das iırken des Wortes (Gottes 1M en zunichte.
Er stellt den vollständigen Ausfall des kritischen Bewusstseins dar. Er entstellt
den SInn der und bildet den ährboden für den Moralismus, den Nd1IvVv1dU-
alısmus, den polıtischen Konservatıvismus und den Spiritualismus der chrift-:
auslegung. ES ist eine entifremdete Sichtweilse, dıe den Unterdrückern des Volkes
ZUDaASS kommt, enn S1E verhindert, aSSs die Unterdrückten sich der Perversıtät
des Systems hbewusst werden, das VOINl den Mächtigen etabliert und en
erhalten wIrd. Innerhalb der katholischen Kırche wurde der Fundamentalismus
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ZU ersten Mal 1MmM Jahr 1993 1MmM Lehrdokument der Päpstlichen Bıbelkommıis
S10oN Die Interpretation der IN der Kirche mıiıt starken Worten qals verhängnis-
VOoO Entwicklun kritisiert, dıe den Sınn der nıcht respektiert.

DIie Suche nach Spiritualität und UNsSere Auslegungsmethode
Allenthalben vernımmt INan und Spur I1a  —_ die Sehnsucht ach mehr lefe,
ach Mystik, ach Spirıtualität. Die ann In der Tat eine Antwort quf diese
Sehnsucht seIn. enn das Wort Gottes welst zwel grundlegende Dimensionen
qauftf. Eiınerseıits bringt eın ICAEmML sich. diesem Sınne annn azu beıitra-
oen, die edanken erhellen, alsche Ideologien entlarven un! eın kritische-
L’CeS Bewusstsein vermitteln. Andererseıits bringt Stärke mit siıch. In diesem
Sıinne annn c5 die Menschen motivleren, lIhnen Mut verleihen, Freude bringen,
enn Cc5 1st die schöpferische ra die das Neue hervorbringt, das Volk
schafft, aten hervorrulft, 1e ermöglicht. Leider werden diese hbeiden Aspekte
des Wortes Gottes In der pastoralen PraxI1is häufig voneinander Auf der
einen eıte en WIT annn die charısmatischen ewegungen, auf der anderen
die ewegungen der Befrelung. DIie Charismatiker beten viel, aber ftmals I1all-

gelt 5 ihnen eıner kritischen Siıchtweilse, und S1Ee neligen einer fundamen-
talistischen, moralıiısıerenden und individualistischen Biıbelauslegung. Deshalb
entbehr ihr oftmals der realen Grundlage 1MmM ext und In der IrKIlic
eıt DIie Befreiungsbewegungen wiederum en eın stark ausgepragtes kriti-
sches Bewusstseın, doch Ttmals ihnen Durchhaltevermögen und
Glauben, WenNnn CS darum geht, MensCcC  IC Sıtuationen estehnen und sich miıt
Beziehungen zwıschen ersonen auseinanderzusetzen, die einer wlssenschaftlı-
chen Analvse der irklichkeit zufolge nıchts ZUr Veränderung der Gesellschaft
beitragen. Zuweilen en G1E geWlSSse Schwierigkeiten, den Nutzen erkennen,
den CS en könnte, viele tunden ohne unmittelbares rgebnIis mıiıt eten
zubringen.

DITz Kultur der Indigenen Völker
Wır MUSSenN eine Biıbellektüre überwinden, die qals erKzeu der Kolonialisie-
rung diente. Mythos VOIN 1ucama, der den Indios der Amazonasregion den
udes osen In der Welt erklärte, lst nıcht die Frau, sondern der Mann
der Schuldige für die Übel Bel einem Bibeltreffen tellte Jjemand die
»Warum reifen WIT nıcht auf uUNseTeE Mythen zurück anstatt auf die Mythen des
hebräischen Volkes?« ESs gab darauf keine Antwort 1eselbe wurde In
einem Bıbelkurs In Bolivien este DIe Teilnehmer, die fast alle Aymara9
fIragten »Warum sollen WIT 1Ur die benutzen? Unsere Geschichten sınd
schöner, weniger VO Machismo epräagt und bekannter!'« Die Religionen Asıens,
die alter siınd als die unsri1ge, en VOT Jahren 1eselbe este Worin
besteht der Wert UNSEeErer Geschichte und UNsSerer Kultur? Konnten S1e nıicht
ehbenso qls es Jlestament gelten, In dem die Verheifßungen verborgen
SINd, die ott uUuNseTren Vorfahren machte und INn dem Gesetz qals » UNSEr
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Lehrmeister auf Christus hin« (Gal 3,24) enthalten ist? Das Evangelıum hat das
Alte Testament nıcht beseltigt oder erSetztT, sondern C555 erganzt und ın einem
bestimmten Sınn erschlossen (Matthäus 5,17) Das Alte Jlestament des Volkes
Israel ist der inspirlerte anon oder die Norm, die uns1 diese tiefere Dimen-
SIoON UullseiIerl Kultur und Geschichte, UNSETES en Jlestaments, erkennen un
OoIfenDar machen. diesem Sınne Sınd die unterschiedlichen Inıtlatiıven einer
indigenen, schwarzen oder einer Lektüre AUS$s der Geschlechterperspektive VON

groiser Bedeutung.
1ele fragen sich: Aber Wds machen WIT miıt dem überholten der

Bıbel? Hier c5 sıch, das Wort des Clemens VON Alexandrıa, eiınes afrıkanıi-
schen Weisen AUuUs dem Jahrhundert Adus der Alexandrıa In Nordägypten,
aufzugreifen. Er »Gott retteie die en ach Jüdischer Art, dıe Griechen
ach griechischer Art und die Barbaren ach Art der Barbaren.« Und WIT kön
NenNn 1es fortsetzen: »DIie Brasılianer ach brasıllanıscher Art, die Argentinier
ach argentinischer Art, die Lateinamerikaner auf lateinamerıkanısche Art

DIie uden, die Griechen und die Barbaren jeweıils ihrer eıt und
innerhalb ihrer Kultur, muiıttels der Eigenart ihres auDens un! inmitten der
vielen Krisen ihrer Geschichte a  1 die Zeichen der liıebenden Gegenwart (10t-
tes In ihrem en entdecken. sind auch WIT azu aufgefordert, heute das
N Lun, WaS SIE iıhrer Zeıt das el 1eselbDbe göttliche Gegenwart
innerhalb uUulNlseIer Kultur entdecken, ihr entsprechend unNnserem Aus-
TUC verleihen, CUu«C Weilsen feiern schaffen, die der tlefsten Sehnsucht
uUuNnserIes Herzens entsprechen, diesen Glauben auf die anderen als eıne ute
Nachricht Tfür das en der Menschen ausstrahlen lassen und das LUnN,
Wäds esus selner eıt hat die TO Botschaft Gottes weiterzugeben.

Notwendigkeit eInes vertieften Bibelstudiums In Lateinamerika
Die Basisgemeinden schreiten und gewinnen 1efe Allmählich steigt
Aus dem Innersten dieser Praxıs des Volkes eine CUu«C Haltung der Schriftausle-
gung auf, die eigentlich nıicht NEU, sondern vielmehr sehr altist. SIie 1L11LUSS5 sowohl
VoNn der Tradition der Kırchen her als auch Von der exegetischen Forschung her
gerechtfertigt werden. Die Bibellektüre ausgehend Von den rmen und VOINl der
aCcC der rmen unterliegt spezifischen Anforderungen. dem Malse, In dem
S1E vorankommt, wächst die Sehnsucht ach eıner gründlicheren wissenschaft-
lichen Vertiefung. Es g1bt viele Leıter VON Bibeltreffen Aaus dem Volk, die oern
Kenntnisse der hbiblischen prachen hätten, die ogern mehr ber den ökonom1-
schen, politischen, gesellschaftlichen un ideologischen Kontext wlissen würden,
In dem die entstanden iSt, die ogern jene Fragen AUus dem nneren der
selbst heraus tellen würden, die heute das Volk In seiıner GlaubenspraxI1is quä-
len Es akademisch ausgebildeten Leitern VON Biıbelkursen, dıe In der
Lage waren, dieser wachsenden Nachfrage ach eıner biblischen Ausbildung der
Leıter Von Bibeltreffen AUuUs dem Volk entsprechen und das eUue Problem
anzugehen, das auIgrun: der ungeheuren Verbreitun: des Fundamentalismus
entsteht
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Schlussfolgerung: Von der Offenbarung des onNnannes lernen

Das Buch der Offenbarun des Johannes hletet eine grofisartige Analvse der
Wirklichkeıit, mıiıt der die christlichen Gemeinden Ende des ersten Jahr
hunderts konfrontiert Sehr SaC.  ezogen und schöpferisch zugleic stellt
das Buch 7WEe] ro Bedrohungen heraus, die das en dieser Gemeinden In
Gefahr bringen 13,1-18). Der groißse Wiıdersacher des Heilsplans Gottes, der
Drache, STache 7WEe]l TIiere auf, die Gemeinde der eiligen vernichten. Das

1er steigt aus dem Meer Es ist gewalttäti und mordlüstern. Dieses
1er annn eindeutig identifiziert werden: ESs ist das römische Imper1um,

das bereits ber es und alle herrscht. den Sıebziger- und Achtzigerjahren
hatten WIT In Lateinamerika mıt demselben ler Lun, und WIT kannten S@E1-
NEeN amen Es Walr der aat, der der Doktrin der Nationalen Sıcherheit folgte
Jlele In Oanz Lateinamerika wurden In dieser Konfrontation dahingerafft, und
die artyrer, »dıe 1INSs Gefängnis kamen und uUrc das chwert umkamen«

123,10), zahlreich Unsere etiNoden der Bibellektüre wurden In die
SCIIH amp das 1er entwickelt.

Doch ann äanderte sich die Lage, und 5 erschien das zweıte ler. DIieses
zweıte ler erhebt sıch Land, steigt aus der Miıtte der Gruppen und Gemeiln-
den Es gleicht einem Lamm, aber WEeNln 5 spricht, 1st ec5 der Drache
selbst ES wirkt ro under und lässt alle In Verwunderung und Verblendung
verfallen Es verführt die Menschheit mıt Bildern und Wundertaten. Es verleiht
eın Zeichen, das a  en, Groißen und Kleinen, klaven und Freien, Reichen und
rmen, ermöglicht, für ihren Verzehr kaufen und verkaufen 13,1
Fuür die Gemeinden des ersten Jahrhunderts War dieses zweiıte 1er der Gelst des
römischen Imper1ums, der ın den unzen, 1mM Geld, konkrete Gestalt annahm.
Fur uns 1er In Lateinamerika 1st dieses zweiıte ler der Neoliıberalismus, der mıiıt
seliner individualistischen Ideologie die Einheit der emeinden zerstoört, der mıiıt
seinen konsumistischen Verführungen bewirkt, aSss sich alle In Erstaunen und
Verblendung auf die elektronischen Geräte und Techniken sturzen Doch VOoOr

em verIunr CS mıt seliner theologischen Ideologie VoO Wohlstand, VO Sieg
und VO under, Von den Wunderheilungen und dem Erwerh VON Reichtum.

Unsere Bibellektüre hat verstanden, ethoden entwickeln, dem CLS-

ten l1ler wılderstehen. erden WIT auch dem zweıten 1er wıiderstehen kön
nen?

Aus dem Portugiesischen übersetzt Von Dr. runo Kern

Anmerkungen

OQutilombos nannte INa  > In Brasılien die VO entflohenen schwarzen klaven egrunde
ten Dör(fer:; Anm
D 1nes der rölsten Bergbauunternehmen der Welt und rölster Exporteur VON 1Sen-
CI Z, Anm
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Dieses Gesetz verbiletet für einige Zeıt die Kandıdatur Von In zweıter nstanz straf-
rechtlich verurteilten Politikern; Anm

DIe »Entdeckung« Lateinamerikas fand bekanntlich 1MmM Jahr 1499 die Brasıliens
jedoch 1m Jahr 1500; Anm
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